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169. Verordnung: Änderung der Planstellenbesetzungs-Verordnung 1995

169. Verordnung des Bundesministers für Finanzen, mit der die Planstellenbesetzungs-
Verordnung 1995 geändert wird

Auf Grund des § 3 Abs. 7 des Beamten-Dienstrechtsgesetzes 1979 (BDG 1979), BGBl. Nr. 333,
zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 30/1998, und des § 2a Abs. 3 des Vertragsbe-
dienstetengesetzes 1948, BGBl. Nr. 86, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 30/1998 und
die Kundmachung BGBl. I Nr. 35/1998, wird verordnet:

Die Planstellenbesetzungs-Verordnung 1995, BGBl. Nr. 541, in der Fassung der Verordnung BGBl.
Nr. 490/1996, wird wie folgt geändert:

1. Nach § 8 wird folgender § 8a samt Überschrift eingefügt:

„Universitäts(Hochschul)lehrer

§ 8a. (1) Die Zustimmung zur Ernennung zum Universitätsprofessor gemäß dem Universitäts-
Organisationsgesetz 1993 (UOG 1993), BGBl. Nr. 805, gilt als erteilt.

(2) Die Zustimmung zur Ernennung im Dienstverhältnis gilt als erteilt für eine Überstellung vom
1. Universitäts(Hochschul)assistenten, Bundeslehrer an Universitäten und Hochschulen oder

Beamten des höheren Dienstes in wissenschaftlicher Verwendung zum Universitäts(Hoch-
schul)dozenten,

2. Universitäts(Hochschul)assistenten oder Universitäts(Hochschul)dozenten zum Universitäts-
professor gemäß UOG 1993.“

2. § 18 lautet samt Überschrift:

„Universitäts(Hochschul)lehrer

§ 18. Die Zustimmung zur Besetzung von Planstellen gilt als erteilt für
1. die Aufnahme von Vertragslehrern an Universitäten oder Hochschulen nach § 50 des Vertrags-

bedienstetengesetzes 1948,
2. die Aufnahme von Vertragsassistenten nach § 51 Abs. 2 oder 3 des Vertragsbedienstetengesetzes

1948,
3. die Überstellung von Vertragsassistenten zu Vertragsdozenten nach § 55 Abs. 1 des Vertrags-

bedienstetengesetzes 1948 und die Überstellung von Vertragslehrern an Universitäten oder
Hochschulen zu Vertragsdozenten,

4. die Aufnahme von Vertragsprofessoren nach § 57 des Vertragsbedienstetengesetzes 1948.“

3. Im § 22 wird am Ende der Z 2 der Punkt durch einen Beistrich ersetzt und folgende Z 2.6 angefügt:

„2.6 nach dem § 8a Abs. 1, wobei das Lebensalter zum Zeitpunkt der Ernennung und Bewilligungen
gemäß § 56 Abs. 9 des Pensionsgesetzes 1965 bekanntzugeben sind.“
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